
Obtmere vilu8 elb I ^ LOpO ^ . DII8.

HoüiulN ti ^ uidern incen6ii8 Lloriarn tuam illu ^ raaL

Inter urbiurn everärurn ruäera

8ceptra kilio , Üc coronas invenit.

^uu ^ uam intiäm caren8 ^

Luni trau6e8 oäiller.

Inkoc

koaliere nesciu8 0inne8 äecepit,

(juoci IentU8 crecieretur eontiIÜ8,

(jui prEcipM8 Irolii8 album

rnetam Zlonse prsevolavit tarn cito.

Die dritte Mpelle.

Zeigt irr ihrem Schild diesen Vorspruch : HO ? dOO dem Et-

Den aller weisesten Kaysek . Allwo firner die Welt - berühmte Klug - und

Weißheit dieses von GQtt allererleuchtisten Fürstrns in den Gemählden entt

worssen wird . Zu welchem Entwurff vornemblich dienete die Vorbildung

der Königin von 8282 , wie selbige die übermenschliche Weißheit deß Königs

Solomon mit Erftaunung auhöret 2 . Ke § . 10 . Mit beygefügken folgendes

Spruch:

Rühm dem Weißheit wie er will/

Rühmt der Ruff doch nicht zu vil.

In dem zur Rechten gesetzten Sinbild wäre zu sehen die Sonne / durch

dero Strahlen deß Adlers Gesicht erleuchtet und geschärffet wrrd . Beyspruch .-

Nacht - Eul werden blind darvon /

. Adlern schärfst das G ' sicht die Sonn.

An dem zur Lincken / nochmahlen die Sonne : so an der Schatten - Uhr

die Fehler an Lag legt / so in der bcygesetztcn Schlag - Uhr eingelauffen.

Beyspruch:

Kan nicht fehlen / kan nicht irren/

Wo den Zeiger ich thu führen.

Ohnfertt darvon stehet die Bildnuß der Kayserlichen Klugheit / mit ei¬

ner güldenen Sron / in mit der Sonnen selbst ob dem Haupt / fambt diesen

wenigen Worten:

Für die ungemeine Weißheit.

8 ^ dL . llN IV.

H _ IsU ) U3 Lacclli lümmo scuro Ohronograplucorl aäjeAum cll :

HpoI ^ Do L0V0 Inrüz paris formDrirulus : ^ /^

C -e/ ^ r/ö - . Kl2ne ut exniberet inL - mblemare ^ pellcLi ^ olapdatum ^ egem pinxit,

cui ( dum eonsiituic ^ udiccs ) aätcrunrur ^ mmonirarum Lpolia . 2 . ? 2ra - >

lipom . 19 . Sc rc > . I . emm2rc hoc emblema illucl explicarur : O < rr / « ß»

ctr/e,/ » . I ? nmum s ^ mdolum cadem de dullitis idem 8ol est ,

icd in ligno I . idl - X : in ipld 8ole lircera normL dabens formLm . I . cm-

ML illius : H > /o / ^ Ile-
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^Iterum in Zcmina NoroloZia 8olem mci ^ emem , Lc umbram pro^

)iciemem exprimir , in Quorum uno glaäiuz inclinar ll ^ lum , in alceW»

tceprrum eriZic . tcmma acheÄum : / r/ - ? « vr « ^ o ^ e.

Karua ^ uüirise ierro virenri inügnicL , cui rirulus appoli-

rur : 0 - ^ 6 Pe6em üacUL - ^ uo6 le ^ uitur elogi um r

LL0p0t . VU8 I.

^lormam ke ^ ulamque / uliitiL

8uo c ^ uL8 exbibebat in nomine -

kaÄis in te iplo expreüic , ÜL opere.

Imperabat 8ancie,

( ^ ui nun ^ uam non Oeo parebat^

Lellabar juliiö-

Lum ^ uo l ) eu8 iple pu ^ nabar.

. lmplicata8 litium caula8>

Violenrigs kolii8 - abrumpere nolens

lemporum , ^ uas multa deteZunr,

I ^ nce n5u8,

8at citb explicuit , ^ uia bene.

Nore ^umim8

lam velox ad proemia Z

( ) uäm tardu8 ad poena8

Uandem apud probo8 , ac improbm

^ud : i ^ loriam rneruit.

8emperjnt1 : u8

^uncjuam ramen le juliiorem oliendit^

^uod namrse debirum ram prompte exiolvir.

8iqmdem

' ^ lemo cedit 1uben8 terrenum-

^liti reMUM lperet juAu8 XternüM.

Die vierdte Napelle.

Der hier itt demVvrdertheil auffgesteckte Schild / enthaltet diese Wort;

H0 ? dv0 dem gerechten Welt - Monarchen . Dann gleich dar-

auff diese : Deß Kayftrs Gerechtigkeit . Welche / was Massen sie von

GOtt mit vilen herrlichen Siegen belohnet worden / wird angedeutet in Vor¬

stellung deß Juden - Königs ^ olaxliat : deme eben zur Zeit / als er die Rich¬

ter in Israel einsetzet / die nahmhaffte Beut von den geschlagenen Ammont-

tern beygebracht wird . 2 . ? arLlip > 19 . Sc 20 . Darumb auch die Ubcrschrifft

also eingerichtet worden;

(2
Mit



Mit der Ammoniten Beuth

^ Lohnet GOtt die Grechtigkeit.

Eben diese Gerechtigkeit wurde erstlich in der Sonne eutworffen /

(inwelcherder Buchstaben I - so einem Winckelmaß gleichet/gezeichnet ist)

als selbige in dem Himmels - Zeichen der Waag stehet . Beyfthrifft:

Wann die Sonn die Waage halt/

Ihr Liecht alle Welt bestrahlt.

Und abermahl die Sonne/die ihren Schein aufszweyrichtige Schatten-

Uhren wirfst / an deren einer der Degen die Stunden / au der andern der

Scepter weiset . Beyschrifst:

Wie Ln diesen / so in jenen/

Last sie sich gerecht erkennen.

Hiernächst zeiget sich die Gerechtigkeit / über welche hanget ein mit der

Waag zierlich geflochtener Krantz / undfolgende Wort:

Für die ungekranckte Gerechtigkeit.

V.

O Urlu5 novum Lutum in tattigio cum Okironograpkrco ett : I ^ LO-

n roI ^ Oo erlnOp ! fortl88lmo . In Apice altarrs legitur:

I . LO ? OLO / . Lmdlemati conceptum obrulit ) o5ue , quinyue

contra R . c8e8 prxlians , 8o1c Sc I . un3 non ranrüm Lcläanribt » , se6 etiarn

ÜLnribu8 . ^ olue io . Lr ne lemma 6e6r , istuä acheSum : A - o ^ rL-

So - r ^r 8enlit I ^ unL Ottomannica » move¬

re le non au ! a ampliu ? . 8enlrt 8oI , cur olim inlcriptum erar : 0S/L1-

SL ; stare Le iptc clebuir . 8cn5erunt virrurem alliUimi , yui pugnas

inrentLrum auöaciilrmi ; Lugari , cLÜ . caprivi.

kamulanrur cmklemati cnucleanclo 6uo e Zolelvmbola » priu8 lo-

1cm habet unicum , lcci p1uribu8 paremrnimici8,hine cliüipanrem 6uo nu-

bium agminL , in unam tempettarem coeuntia ; incle aliaz fugsntem ä

nukibu8 ; a1lL8 rumpsntcm , 2lia8 in a ^ uarum lubjetAL prTcipitanrcm ^ » .

I ^ cmma eil : H ' c - » oa7/ <r ^ a ? <ie ^ / o/ ? - //.

I > oüeriu8 ccl ^ püm 80U5 ä I ^ una caulärsm Läumbrat . l > emmLti5 loca

brevillime lubstcitur : OSve >/ < r/ , » 0«

8tätuT kortiruäini8 Iauru8 imminet , cum titulo r OS/e//c ^ m/orser « - '

L ' « m . 8eä Lc pedaneo , cui innitirur , boc inlcriptum eli elogium:

InviÄurn luille ne dubita.

IIIum procIi ^ io8ö puMa ^ e

Ke ^ are nee auli lunr nolies.

>Iovu8 j ^ üur / olue ^ uli : riacu8

Ltiple

In capti ' 8 Iioliium lixniä

I ^ un « coeZir , ac 80I18 l ^ 6era

8uo li : are pro rropkaso.

^ . äliuc tarnen

HebrXO mirabiliorOuce.
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